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Ausbildungslinie 
 

Entwicklungsstufen der Ausbildungslinien  
im VD Gym 

 A 
Unterricht an Bildungs-
und Erziehungszielen 

ausrichten 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  
 

Die Referendarinnen 
 und Referendare 

Die Referendarinnen und Referendare 

1 Entwicklungs- und lernpsycho-
logische Grundlagen einbe-
ziehen 

verfügen über Wissen zu ent-
wicklungs- und lernpsychologi-
schen Grundlagen des Musik-
lernens. 

beziehen Entwicklungs- und 
Lernpsychologie in ihre Planung 
unter Berücksichtigung neurobio-
logischer Erkenntnisse zum Mu-
siklernen ein. 

richten die Planung ihrer Lernpro-
zesse und Kompetenzentwicklung 
grundsätzlich an lern- und ent-
wicklungspsychologischen Er-
kenntnissen zum Musiklernen 
aus.  

2 
 
 

Musikspezifischen Kompe-
tenzerwerb ermöglichen 

beschreiben Dimensionen mu-
sikalischer Kompetenz und 
verorten Kompetenzerwerb in 
den Handlungsfeldern des Mu-
sikunterrichts. 

beziehen bei der Planung von 
Musikunterricht die Förderung 
grundlegender musikbezogener 
Kompetenzen ein. 

richten die Planung grundsätzlich 
an der Förderung musikbezoge-
ner Kompetenzen sowie der un-
terschiedlichen Voraussetzungen 
der Lernenden aus. 

3 
 
 

Kulturelle Bildung im Hinblick 
auf die Vielfalt musikalischer 
Erscheinungsweisen anbah-
nen 

reflektieren die Vielfalt musika-
lischer Praktiken und Erschei-
nungsformen. 

beziehen musikalische Vielfalt im 
Musikunterricht ein und verfügen 
über ein Repertoire an Musikstü-
cken aus verschiedenen Epo-
chen, Stilen und Kulturen. 

nutzen die Vielfalt musikalischer 
Ausdrucksformen, erweitern ihr 
Repertoire an Musikstücken und 
ermöglichen in ihrem Unterricht 
die Begegnung mit unterschiedli-
chen Musikkulturen.   

4 
 

Ästhetische Bildung und Ur-
teilsfähigkeit fördern  

verfügen über Grundkenntnis-
se zu ästhetischer Bildung. 

ermöglichen ästhetische Wahr-
nehmung unterschiedlicher Musik. 

fördern die ästhetische Urteilsfä-
higkeit der Lernenden durch Erle-
ben und Analyse von sowie durch 
Diskussion über Musik.  
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5 
 

Musikunterricht an curricularen 
Vorgaben ausrichten 

kennen die curricularen Vorga-
ben für das Fach Musik und 
beziehen diese in die Unter-
richtsplanung mit ein. 

konzipieren Musikunterricht auf 
der Grundlage von Zielen und 
Inhalten curricularer Vorgaben.  

konzipieren Musikunterricht auf 
der Grundlage curricularer Vorga-
ben und passen diese flexibel an 
die Bedürfnisse der Lerngruppe 
an.  

 
 

 
 
 

B 
Lernprozesse planen 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr. 
 
 

Die Referendarinnen 
 und Referendare 

 
Die Referendarinnen und Referendare 

 
 

1 Sach- und adressatengerech-
te Inhalte, Themenstellungen 
und Lerngegenstände finden 

verfügen über fachwissen-
schaftliche Kompetenzen und 
identifizieren Themenstellun-
gen und Lerngegenstände auf 
der Basis der Lehrpläne. 

wählen adäquate Inhalte, The-
men und Lerngegenstände aus 
und nehmen eine angemessene 
didaktische Reduktion vor. 

wählen Inhalte, Themen und Lern-
gegenstände aus, die den curricu-
laren Vorgaben entsprechen und 
an den Bedürfnissen der Lern-
gruppe ausgerichtet sind. 

2 Zielsetzungen und Kompe-
tenzbereiche für den Musikun-
terricht festlegen 

formulieren Lern- und Kompe-
tenzziele auf der Basis der 
curricularen Vorgaben. 

formulieren Lern- und Kompe-
tenzziele ihrer Unterrichtsstunden 
auf der Basis der curricularen 
Vorgaben. 

formulieren Zielsetzungen für ei-
nen kompetenzorientierten Unter-
richt und planen Unterrichtsstun-
den und -reihen auf der Basis der 
curricularen Vorgaben. 

3 Musizier- und Arbeitsmateria-
lien auswählen und erstellen 

erstellen Arbeitsmaterialien 
und Arrangements. 

erstellen und nutzen geeignete 
Musizier- und Arbeitsmaterialien. 

wählen zielführende Musizier- und 
Arbeitsmaterialien aus, passen sie 
an die jeweilige Lerngruppe an 
oder erstellen selbst geeignete 
Materialien. 
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4 Lernprozesse progressiv an-
legen und in Phasen struktu-
rieren 

entwerfen Unterricht und struk-
turieren ihn in Phasen. 

konzipieren Musikunterricht in 
aufeinander aufbauenden Pha-
sen. 

konzipieren einen phasierten Mu-
sikunterricht, bei dem die einzel-
nen Lernschritte progressiv aufei-
nander aufbauen und sich schlüs-
sig ergänzen. 

5 Erfahrungsräume gestalten 
und Verstehensprozesse initi-
ieren 

verfügen über Wissen zum 
erfahrungsbasierten Lernen. 

planen einen Musikunterricht, der 
musikbezogene Erfahrungen und 
reflektierende Auseinanderset-
zung ermöglicht. 

konzipieren einen Musikunterricht, 
in dem musikbezogene Erfahrun-
gen grundsätzlich zum Ausgangs-
punkt des Erkenntnisprozesses 
werden. 

6 Methoden und Medien zielfüh-
rend einsetzen 

kennen Methoden für den Mu-
sikunterricht sowie Möglichkei-
ten des lernförderlichen Ein-
satzes von Medien. 

verfügen über ein Repertoire ge-
eigneter Methoden für den Mu-
sikunterricht und setzen passen-
de Medien ein. 

wählen Methoden passend zu 
Lerngruppe und Inhalt aus, setzen 
diese variantenreich ein; der Um-
gang mit Medien erfolgt kreativ 
und zielführend. 

 
 

 

C 
Lernprozesse situativ 

gestalten und moderie-
ren 

zu Beginn VD Gym 
nach dem Eingangshalb-

jahr 
am Ende der Ausbildung 

lfd Nr. 
 
 

Die Referendarinnen 
 und Referendare 

Die Referendarinnen und Referendare 
 

1 Situationen musikbezogener 
Praxis methodisch gestuft 
anleiten 
 

erproben Methoden des Grup-
penmusizierens und verfügen 
über Kompetenzen im Bereich 
Ensembleleitung. 

initiieren musikbezogene Praxis-
situationen in den verschiedenen 
Handlungsfeldern und leiten sie 
angemessen an. 

gestalten musikbezogene Praxissi-
tuationen in den verschiedenen 
Handlungsfeldern des Musikunter-
richts zielführend, leiten sie effi-
zient in einer stimmigen Progres-
sion an und fördern diesbezüglich 
die Selbstständigkeit der Schüle-
rinnen und Schüler.  
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Kommunikation über Musik 
anleiten 
 

verfügen über grundlegende 
Kenntnisse zur unterrichtlichen 
Gesprächsführung. 

schaffen Gesprächsanlässe zu 
Wirkung, Analyse und Interpreta-
tion von Musik und können diese 
ergebnisorientiert für den Unter-
richt nutzbar machen; sie bahnen 
die konsequente Verwendung der 
Fachsprache an.  

nutzen adäquate Gesprächsfüh-
rungstechniken, um Wirkungsge-
spräche, sowie Diskurse zu Analy-
se und Interpretation zielführend 
zu gestalten; sie fördern die reflek-
tierte Kommunikation der Schüle-
rinnen und Schüler über Musik, 
auch unter Verwendung der Fach-
sprache. 

3 
 

Räumliche und mediale Ge-
gebenheiten nutzen 

setzen digitale Medien lernför-
derlich ein. 

nutzen die räumlichen und me-
dialen Gegebenheiten vielfältig 
und abwechslungsreich.  

unterstützen den Lernprozess 
durch die Integration geeigneter 
Medien und die zielorientierte Nut-
zung der schulischen Ausstattung.  

4 Eigene künstlerische Kompe-
tenzen im Unterrichtsprozess 
nutzen 

verfügen über künstlerische 
Kompetenzen, u.a. in einem 
instrumentalen oder vokalen 
Hauptfach sowie im schulprak-
tischen Klavierspiel 

bringen an geeigneter Stelle ihre 
künstlerischen Fähigkeiten ein. 

bringen die eigenen künstlerischen 
Fähigkeiten gewinnbringend in den 
Unterricht ein und motivieren die 
Schülerinnen und Schüler durch 
das eigene musikalische Vorbild. 

 
 

 

D 
Lern- und Entwick-

lungsstände diagnosti-
zieren und rückmelden 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr. 
 
 

Die Referendarinnen 
 und Referendare 

Die Referendarinnen und Referendare 

1 
 

Musikbezogene Kompetenzen 
beschreiben, diagnostizieren 
und bewerten 

wissen um unterschiedliche 
Dimensionen von Kompetenz 
und beschreiben musikbezo-
gene Leistungen. 

schätzen musikbezogene Leis-
tungen ein und finden Instrumen-
te zur Leistungsbewertung.  

wenden Bewertungskriterien und 
Bezugsnormen sachgerecht an, 
um musikbezogene Leistungen zu 
diagnostizieren und zu bewerten; 
sie sind sensibel für die Auswir-
kungen der Beurteilung musikbe-
zogener Leistungen. 
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Produkte musikbezogener 
Gestaltungsprozesse beurtei-
len und bewerten 

reflektieren Möglichkeiten der 
Bewertung und Beurteilung 
musikalischer Produkte. 

schaffen ein lernförderliches Kli-
ma zur gegenseitigen Beurteilung 
von Produkten musikbezogener 
Gestaltungsprozesse. 

etablieren darüber hinaus vielfälti-
ge Methoden der Bewertung, Be-
urteilung und Rückmeldung inner-
halb der Lerngruppe. 

 
 

 

E 
Sich selbst als Lehr-

kraft entwickeln und im 
System Schule agieren 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr. 
 
 

Die Referendarinnen und Refe-
rendare 

Die Referendarinnen und Referendare 

1 
 

Bewusstsein für die Beson-
derheit von Musik als künstle-
risches Fach entwickeln 

entwickeln ein Verständnis für 
das Fach Musik als künstleri-
sches Fach. 

kennen die besondere Relevanz 
des Faches Musik für das schuli-
sche Leben. 

entwickeln eigene Ideen, die Be-
deutung des Schulfaches Musik im 
Schulleben zu stärken. 

2 
 

Bewusstsein für die Beson-
derheiten der Rolle als Musik-
lehrkraft im schulischen Kon-
text entwickeln  

reflektieren die vielfältigen Auf-
gabenfelder von Musiklehrkräf-
ten. 

nehmen die Komplexität der Rolle 
als Musiklehrkraft wahr. 

entwickeln Selbstvertrauen in der 
vielfältigen Rolle als Musiklehr-
kraft.  

3 Im außerunterrichtlichen Be-
reich schulischen Musizierens 
aktiv werden 

überblicken das vielfältige au-
ßerunterrichtliche Musikange-
bot von Schulen. 

bringen sich im Rahmen der Möglichkeiten aktiv in das musikalische 
Angebot der Ausbildungsschule ein.  

 


